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Two Windows I

Bildbeschreibung1)

Ein schwach beleuchteter, heruntergekommener Raum mit zwei Bogenfenstern, durch die Licht einfällt,
Kerzen auf dem Boden und Wände mit abblätternder Farbe und sichtbarer Verwitterung.

Analyse1)

Diese Fotografie fängt eine eindringliche Szene in einem gealterten, höhlenartigen Raum ein. Die
gewölbte Decke und die Wände offenbaren Texturen des Verfalls, die auf eine Geschichte der Verlas-
senheit und Vernachlässigung hindeuten. Zwei Bogenfenster, die teilweise von zerfetzten Abdeckungen
verdeckt werden, bieten einen Blick auf das Tageslicht und stehen im Kontrast zu der eindringenden
Dunkelheit, die den Raum dominiert. Unter jedem Fenster spenden flackernde orangefarbene Lichter eine
schwache, unheimliche Beleuchtung und werfen lange, verzerrte Schatten. Die Komposition konzentriert
sich auf das Zusammenspiel von Licht und Schatten und schafft eine Atmosphäre der Mysterien und des
Unbehagens. Die Fotografie erweckt ein Gefühl der Isolation und des Vergehens der Zeit und lädt den
Betrachter ein, über die Geschichten nachzudenken, die in diesen verfallenen Mauern verborgen sind.
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Bilddaten

Typ / Größe Durch Web Link

Aufnahme Digital Frank Titze
Entwicklung — —
Vergrößerung — —
Scanning — —
Bearbeitung Digital Frank Titze

Aufnahme Bearbeitung Veröffentlicht

Daten 09/2012 04/2013 10/2012

Breite Höhe Bits/Farbe

Original-Größe 7560 px 4340 px 16

Verhältnis ca. 1.74 1 —

Aufnahme 24x36 mm

Ort —

Titel (Deutsch) Zwei Fenster I

Anmerkungen

1)Text ist AI generiert - Noch NICHT überprüft und/oder korrigiert
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      A dimly lit, derelict room features two arched windows with light coming through, candles on the floor and walls with peeling paint and visible weathering.
    
    
      Ein schwach beleuchteter, heruntergekommener Raum mit zwei Bogenfenstern, durch die Licht einfällt, Kerzen auf dem Boden und Wände mit abblätternder Farbe und sichtbarer Verwitterung.
    
    
      This photograph captures a haunting scene within an aged, cavernous room. The arched ceiling and walls reveal textures of decay, hinting at a history of abandonment and neglect. Two arched windows, partially obscured by tattered coverings, offer a glimpse of daylight, contrasting with the encroaching darkness that dominates the space. Below each window, flickering orange lights provide a dim, eerie illumination, casting long, distorted shadows. The composition focuses on the interplay between light and shadow, creating an atmosphere of mystery and foreboding. The photograph evokes a sense of isolation and the passage of time, inviting the viewer to contemplate the stories hidden within these dilapidated walls.
    
    
      Diese Fotografie fängt eine eindringliche Szene in einem gealterten, höhlenartigen Raum ein. Die gewölbte Decke und die Wände offenbaren Texturen des Verfalls, die auf eine Geschichte der Verlassenheit und Vernachlässigung hindeuten. Zwei Bogenfenster, die teilweise von zerfetzten Abdeckungen verdeckt werden, bieten einen Blick auf das Tageslicht und stehen im Kontrast zu der eindringenden Dunkelheit, die den Raum dominiert. Unter jedem Fenster spenden flackernde orangefarbene Lichter eine schwache, unheimliche Beleuchtung und werfen lange, verzerrte Schatten. Die Komposition konzentriert sich auf das Zusammenspiel von Licht und Schatten und schafft eine Atmosphäre der Mysterien und des Unbehagens. Die Fotografie erweckt ein Gefühl der Isolation und des Vergehens der Zeit und lädt den Betrachter ein, über die Geschichten nachzudenken, die in diesen verfallenen Mauern verborgen sind.
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